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bades zur Nutzung bereit. Mit
dabei sind zahlreiche Bündnis-
partner, die unterschiedliche
Mitmach-Aktionen vorbereitet
haben.

Dabei reicht die Palette vom
Entenangeln über Interaktions-
spiele bis zu den Riesenseifen-
blasen. Für jeden ist etwas da-
bei, so die Organisatoren des
Bündnisses für Familie. Auch
wird es ein Programm geben.
Zunächst stellt sich um 15 Uhr

eine Hula-Hoop-Künstlerin
vor und lädt mit ihrer Kunst
zum Nachmachen ein.

Ein Heimspiel dürften die
nachfolgenden Gäste ha-
ben: Gegen 16.30 Uhr wird es
den Auftritt der Tanzschule
„Quer durch die Gasse“ geben.
Dabei stellen die kleinen Tanz-
schüler ihre ersten Tänze vor. Die
Großen werden dann einmal
mehr einen bunten Mix ihrer
Showtänze präsentieren. „Wir

freuen uns auf Kinder, Jugendli-
che, Senioren und Familien aus
Perleberg und Umgebung. Das
Gelände des Freibades verwan-
delt sich in einen großen Mit-

machplatz und ich bin mir si-
cher, wir erleben gemeinsam
einen tollen Nachmittag“, sagt
Bündniskoordinatorin Beate
Mundt. dre

Der Wochenspiegel veröffent-
licht in loser Folge Texte auf
Plattdeutsch. Unterstützt wer-
den wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Bran-
denburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Witt-
stock. Dafür vielen Dank! Und
Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser, viel Vergnügen beim Lesen!

Ihr Wochenspiegel-Team

Hüttodags, wo dat kum noch
Backowens giwt, weet woll ook
fast keen een mehr wat van de
Sprüch, mit de uns Vörfahren
ähr Backeri poetisch ünnermolt
hem. Se glöwten in vullen Ernst,
dat et ohne de „Zaubersprüch“
nie un nimmer godet Brot gä-
wen künn. Een poor will´n wi uns
hier mol tosamm anhörn: „Dat
Brot is in dänn Owen, uns Herr-
gott, de is bowen. All, de van dat
Brot äten, salln unsen Herrgott
nich vergäten.“

Ähnlich klingt de nächst
Spruch: „Dat Brot is in Owen,
uns Herrgott, de is bowen.
Wenn´t keen Brot sall warden,
lot´t luder Stuten (Weißbrot)
warden.“

Un de woll ook: „Uns Herrgott
över den Häwen (Himmel), he
gäw uns dat Läwen, he gäw uns
dat Brot, he schützt uns vör
Not.“

Updat richtigeHeizenkemdat
immer an. Dat willn uns woll de
beiden nächsten Sprüch seggen:
„Dat Brot, dat geiht, dat Füer dat
steiht. Is de Owen kor (richtig ge-
heizt), werd dat Brot ook gor.“
„De Koken is söt, de Hitt de
glöht. Jetz steihthe indenOwen,
willn unsen Herrgott lowen.“

Ook bi dat Inröhrn un Utrollen
hem uns Ohnen dicht´t: „Treck
den Deg (Teig) man hen un her,
in de Krüz un in de Quer. Sall de
Bärm (Hefe) wat nütten drin,
öwer handhoch mütt se sin.“

Wenn nu dat frische Brot von
de Buersfru anschnäden wurd,
nehm se dat Metz un schnäd
dree Krüze in de Unnerköst, dat
wär de Unnersiet von dat Brot,
un dabi kunn man hörn, wie se
liesen vör sick hen murmeln dä,
entweder hochdüütsch or platt:

„Alles, was wir haben, sind
Gottes Gaben.“ Oder: „Gott
schenkt uns dat Brot, he schützt
uns vör Not!“

Völe kenn´ woll ook noch een
poor Spräkwör von Backen und
Brot:

„Frugens, de Waschen un Ba-
cken, de sitt de Düwel in Na-
cken.“

„He het sien god Brot ver-
deent” (also god verdeent)

„He versteiht mehr as Brot
äten“ (he kann völ).

Un scherzhaft: „Dat schlecht´
Läwen hört up, de Tüffeln
werd´n up´d Brot sträken.“

Von een, de von d´Äten nich
nooch kriegen kunn, säg man:
„De licht all werrer an d´Brot-
schapp“ (Brotschrank.)
Upschreewen vun Heinz

Müller

Sprüch över
olle Backowens Auf zum großen Mitmachplatz

bündnis für Familie lädt zum Familientag ins Freibad ein

PERLEBERG. Es hat inzwischen
Tradition: das Familienfest des
lokalen Bündnisses für Familie
Perleberg im Freibad der Ro-
landstadt.

Am 26. Juni ist es wieder so-
weit. Ab 14 Uhr sind die Perle-
berger ins Schwimmbad an der
Karlstraße eingeladen. Das
Bündnis hat sich für diesen Tag
einiges einfallen lassen. Natür-
lich stehen auch die Schwimm-
becken und Rutschen des Frei-

Irische Weihnachten
Die „Seldom Sober Company“ tritt im Kulturhaus pritzwalk auf
PRiTzWALk. Im Kulturhaus
Pritzwalk findet am Sonnabend,
dem 7. Dezember, um 19.30 Uhr
(Einlass ab 18.30 Uhr) ein beson-
deres Konzert statt: die „Irish
Christmas“ mit der „Seldom So-
ber Company & Friends“. Mit
ihrer Konzertreihe „Irish Christ-
mas“ touren die Musiker schon
seit vielen Jahren durch die Kon-
zerthäuser – und begeistern das
Publikum. Die renommierte
deutsche Musikgruppe „Seldom
Sober Company“ ist dafür be-
kannt, traditionelle irische Musik
mit Elementen aus Folk, Country
und Blues auf ihre ganz eigene,
außergewöhnliche Art und Wei-
se zu präsentieren. Die „Irish
Christmas“ ist eine musikalische
Feier, die die Teilnehmer auf eine
Reise durch das winterliche Irland
einlädt und in die faszinierende
Welt der irischen Musik und Kul-
tur eintauchen lässt.

Die Company setzt sich aus ex-
zellenten Musikern zusammen,
dieeineaußergewöhnlichemusi-

kalische Erfahrung erschaffen. In
ihren Konzerten erzählt die Trup-
pe skurrile Geschichten um das
Weihnachtsfest in Irland und
macht JahrhundertealteTraditio-

nen lebendig. Mit Instrumenten
wie Dudelsack, Banjo, Geige,
Mandoline, Gitarre, Harfe und
mehrstimmigem Gesang brin-
gen sie jeden Saal zum Feiern.

Um immer wieder Neues zu bie-
ten, lädt sich die „Seldom Sober
Company“ für ihre Auftritte oft
musikalische Gäste ein. Ihre Mu-
sik ist voller Energie – ein musika-

lischesSpektakel, bei demdieBe-
sucher mitwippen und mitsin-
gen. Die Auftritte sind bekannt
für ihre Dynamik und die Verbin-
dung, die sie mit dem Publikum
schaffen. Die Detailtreue der Mu-
sik und Präsentation der Band
spiegelt sich in einer Kombina-
tion traditioneller irischer Weih-
nachtsstimmung und modernen
Elementen wider. Ein Abend, an
dem voller Lebensfreude etwas
Einzigartiges zu erleben ist. dre

2 die Veranstaltung findet im
großen Saal des Kulturhauses
Pritzwalk statt, buchbar unter:
www.kulturhaus-pritzwalk.de,
oder unter der Tel. 03395/401117
und bei Eventim.

Spiel und Spaß erwartet die
Besucher des Familientages.
Fotos: beate Mundt/Rolandstadt
perleberg

Die Tanzschule „Quer durch die Gasse“ tritt beim Familientag auf.

Das werden energiegeladene
Weihnachten: Die Musiker der
„Seldom Sober Company“ ver-
binden irische Musiktradition
mit modernem Folk.
Foto: Michael proschek

Big-Band-Sound in der Reihe
„Musikschulen öffnen Kirchen“
GROSS GOTTSCHOW/PLAT-
TENBURG. Die Reihe „Musik-
schulen öffnen Kirchen“ geht in
der Prignitz weiter. In der evan-
gelischen Kirche von Groß Gott-
schow ist im Rahmen eines Som-
merfestes am Sonntag, 16. Juni
2024, um 15 Uhr das „Live
Sound Orchester“ der Kreismu-
sikschule Prignitz zu Gast. Die

Formation aus Schülern, Lehr-
kräften und Ehemaligen der
Schule präsentiert modernen
Big-Band-Sound mit bekannten
Jazz-Melodien. WS

Foto: bernd atzenroth
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